
 

Bleistifte 

 

Der junge Baum wuchs und reifte zusammen mit den  Tieren des Waldes. Aber auch 

immer mehr Menschen besuchten ihn, als er schon ein Riese unter seinesgleichen war. 

Unter ihm fühlten sie sich geborgen und behütet: der Baum inspirierte sie und 

schließlich vertrauten sie sich ihm an. Er hörte das Lachen der Kinder, die Küsse der 

Liebenden, die Träume der Schlafenden, die Seufzer der Alten und die Tränen der 

Trauernden.  

 

Auf wundersame Weise wurden alle Geschichten, also die Essenz der menschlichen 

Existenz, ins Holz gesogen und im Mark des Baumes gespeichert. 

Schließlich wurde der Baum selbst alt und musste jüngeren Bäumen weichen. Ein 

Sägewerk kaufte den Lindenstamm und machte aus ihm- Bleistifte.  

 

Ein alter Dichter erwarb den einen Stift, der die Kraft hatte die Herzen der Menschen 

zu berühren. Erst jetzt konnte er von Liebe und Hass, Glück und Trauer so schreiben, 

dass alle Leser glaubten ihre eigene Geschichte zu erkennen. Er beschrieb einfach das 

Leben selbst! Irgendwann war es aber soweit: mit dem letzten kümmerlichen Rest 

seines Bleistiftstummels schrieb er die Worte an seine große Liebe, die er nie gewagt 

hatte anzusprechen.- Aber dieser Brief geht nun wirklich nur diese beiden etwas an! 

 

Zum Glück wachsen neue Bäume nach und neue Menschen werden geboren, die auch 

ihren Bleistift finden. Wenn Sie Glück haben, ist das heute hier ihr Stift! 

 

Probieren Sie es aus! 
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